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Revison 
    Vorwort 

Vorwort zur 2. Auflage 
 
 
Die vorliegende Neuauflage richtet sich an den Praktiker und will auf Grundlage der  

neuesten Rechtsprechung nicht nur umfassend die medien- und presserechtliche Rechtslage 
abbilden, sondern auch kritisch hinterfragen und für die Rechtsfortbildung Argumenta-
tionshilfe sein. Die Mandatsbearbeitung im Medienrecht erfordert detaillierte Kenntnisse 
und Fähigkeiten aus den unterschiedlichen Bereichen des Medienrechts. Hierzu gehören 
auch Fragen des Jugend- oder Datenschutzes, Kenntnisse im Telekommunikations- und 
Rundfunkrecht und genaue Kenntnisse der einschlägigen Grundrechte und ihrer dogmati-
schen Erfassung.1 Vorliegend wird der Schwerpunkt allerdings auf die typischerweise im 
äußerungs- und presserechtlichen Bereich vorkommenden Rechtsfragen gerichtet. Das Werk 
hat den Journalisten und den „Medienmacher“ im Auge, der immer wieder vor der Frage 
steht, was und wie er es sagen oder schreiben solle oder nicht. Es richtet sich aber auch an 
den Anwaltskollegen, der vor dem Erwerb des Fachanwaltstitels für Medien- und Urheber-
recht steht. Die Autoren wollen nicht belehren und auch nicht unterhalten. Trotzdem wurde 
größter Wert auf Lesbarkeit, Aktualität und Struktur gelegt, sind dies doch zuvörderst Qua-
litäten, an denen jeder Jurist nie aufhören wird zu arbeiten und die Prädikat seines Qualifi-
kationsniveaus sind. 

Die Abwägung zwischen Allgemeinem Persönlichkeitsrecht und Meinungsfreiheit ist der 
Kern jeder medienrechtlichen Darstellung. Meinungsäußerungsfreiheit und Persönlichkeits-
recht passen nicht zusammen. Sie standen und stehen in ständigem Güter- und Positionen-
konflikt miteinander. Wer seine Meinung kundtut, stört und verletzt diejenigen, die seine 
Meinung nicht teilen oder das Schweigen der Kundgabe vorziehen. Berichte, Verlautbarun-
gen und Informationen über soziale Ereignisse, gleich ob kultureller, wirtschaftlicher oder 
politischer Natur, müssen aber einen personalen Bezug aufweisen, wollen sie nicht in die 
trockene Kategorie staubiger Unlesbarkeit eingeordnet werden. Es lässt sich kaum ein per-
sonaler Bezug denken, der ohne Wertung auskäme. Selbst ein noch so sachlich gewollter Be-
richt wertet ungewollt durch Hinzufügen oder Weglassen von Informationen, die im Geist 
des Lesers ein bestimmtes Bild von der berichtsgegenständlichen Person hinterlassen. Wer 
wertet, nimmt eine Position ein, die in kaum einem Fall die Position aller sein wird. Der 
Konflikt ist geboren und wird auf eine rechtliche Ebene getragen. Es ist Aufgabe einer ra-
tional nachvollziehbaren, neutralen Rechtsfindung, die rechtlichen Argumente von Befind-
lichkeiten Einzelner zu scheiden. Der Rechtsprechung kommt hierbei nicht die Rolle einer 
Zensurbehörde zu. Sie ist Richterin über die Vertretbarkeit von Äußerungen, sie ist Vertret-
barkeitskontrollinstanz. Diese Vertretbarkeitskontrolle orientiert sich an Stärke und Schwä-
che der immer gleichen rechtlichen Antagonisten: berechtigtes Informationsinteresse der In-
formationsempfänger einerseits und Schwere der Persönlichkeitsverletzung des Einzelnen 
andererseits. Das Ziel dieses Abwägungsvorgangs ist es nicht, in den Gerichtssaal Diskussi-
onen einzuführen, die in den dafür vorgesehenen demokratischen Foren des öffentlichen 
Meinungsaustausches ausgetragen werden sollen, sondern zwei sich gegenseitig verletzende 
oder berührende Rechtspositionen in Einklang zu bringen und über die Regelhaftigkeit des 
öffentlichen Meinungsaustausches zu wachen. 

Jeder Autor juristischer Literatur steht zu Beginn am Scheideweg, ob er den Blick vom 
Sachverhalt auf das Recht oder umgekehrt vom Recht auf den Sachverhalt werfen soll. Ers-
tere Alternative bietet den klaren Vorteil intuitiv bedingter Wiedererkennungseffekte beim 
noch nicht weiter vorbelasteten Leser. Auch scheint sie den Vorteil der Praxisnähe zu bieten. 
Letztere Alternative bietet den Vorteil klarer, schon aus dem rechtswissenschaftlichen Studi-
um bekannter Strukturen. Auch wird die praktische Arbeit, soweit es um die Begründung 
und Darlegung des eigenen Rechtsstandpunktes geht, durch leichtere Orientierung und Na-
____________________________________________________________________________________________ 

1 Limper/Musiol, Urheber- und Medienrecht, Kap.1 Rdnr. 1. 
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vigation erleichtert. Die Verfasser haben sich für den zweiten Weg entschieden. Das Werk 
folgt nun, soweit möglich, strikt einem der juristischen gedanklichen Prüfungsfolge entspre-
chenden Aufbau mit anschließender Erörterung der prozessualen Durchsetzung. Es liegt auf 
der Hand, dass Überschneidungen und Querverweise, anders als in einer juristischen Klau-
sur, nicht vermieden sondern gerade erörtert werden müssen. Die Struktur bietet jedoch 
Orientierung und Klarheit in einem Rechtsgebiet, das aufgrund seiner Einzelfallbezogenheit 
die Fußangel des ungeordneten Schwadronierens und Zitierens birgt. Wer diese Gefahren 
nicht kennt und strikt meidet, wird keinen medien- oder presserechtlicher Rechtsstreit er-
folgreich betreiben können. Auch im Medienrecht ist praktische Erfahrung für den Erfolg 
ausschlaggebend. Bei der vorliegenden Neuauflage konnte die zwanzigjährige Erfahrung 
von Herrn Dr. jur. Dipl.-oec. Klaus Rehbock als Medienanwalt für einen großen Medien- 
und Pressekonzern gewinnbringend eingebracht werden. 

 
 
München, im März 2011 
 
Dr. jur. Dipl.-oec. Klaus Rehbock 
Rechtsanwalt 
 

Passau, im März 2011

Guido Gaudlitz
Rechtsanwalt
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Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
Gerade die letzten Jahre waren für alle, die sich mit Medien- und Presserecht befassen, 

sehr spannend. In mehreren wegweisenden Entscheidungen haben das Bundesverfassungs-
gericht und der Bundesgerichtshof, aber auch der Europäische Gerichtshof für Menschen-
rechte neue Maßstäbe gesetzt. Außerdem fanden sich neben den klassischen Medien, wie 
Zeitungs- und Zeitschriftenverlagen, in zunehmendem Maße auch Buchverlage, aber auch 
Autoren von Autobiografien oder autobiografischen Romanen vor Gericht wieder. Diese 
neuen Entwicklungen wirken sich unmittelbar auf die praktische Arbeit von Journalisten 
und Medienjuristen aus. Die Caroline von Hannover-Entscheidung des Europäischen Ge-
richtshofs für Menschenrechte hat bereits Urteile deutscher Instanzgerichte maßgeblich be-
einflusst; die weitere Entwicklung wird abzuwarten sein. Diese neuen Problematiken erfor-
dern neue Taktiken bei der außergerichtlichen Beratung, als auch bei der forensischen 
Tätigkeit und zwar unabhängig davon, ob es um die Durchsetzung oder Abwehr medien-
rechtlicher Ansprüche geht. 

Dieses Buch soll eines aus der Praxis für die Praxis sein. Der Autor vertritt seit mehr als 
einem Jahrzehnt als Rechtsanwalt Zeitungs-, Zeitschriften- und Buchverlage sowie Rund-
funksender und Internet-Unternehmen. Die Erfahrungen, die er dabei gesammelt hat, sind in 
zahlreichen Tipps und Hinweisen wiedergegeben. Zusammen mit den an sinnvoller Stelle im 
Text eingefügten Mustern soll Praktikern ein Leitfaden zur Hand gegeben werden, der die 
Arbeit auf diesem interessanten und sich ständig weiterentwickelnden Rechtsgebiet erleich-
tert. Literatur und Rechtsprechung sind bis Jahresbeginn 2005 berücksichtigt. Die Recht-
sprechungsübersicht umfasst sämtliche relevante Entscheidungen des Bundesverfassungsge-
richts und des Bundesgerichtshofs. Aufgrund ihres Umfangs und ihrer Aktualität ist sie ein 
wertvolles Werkzeug für jeden Juristen, der sich mit medienrechtlichen Fragestellungen in 
der Praxis beschäftigt. Besonderer Dank des Autors gilt seiner Mitarbeiterin Ass. jur. Tina-
Marianne Mensch für ihre maßgebliche Mitwirkung an diesem Werk. 

 
 
München, im März 2005 
 
Dr. jur. Dipl.-oec. Klaus Rehbock 
Berufspraxis Rechtsanwälte 
Rehbock/Gaudlitz: Medien- und Presserecht 
Medien- und Presserecht 
Grundlagen, Ansprüche, Taktik, Muster 
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Dr. Klaus Rehbock 
Rechtsanwalt in München 
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